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Guten Tag! Bevor Sie dieses Formular ausfüllen, lesen Sie bitte das „Verfahrensmodell für die Mittelvergabe“, um die Umstände des Verfahrens und Gründe für die hier abgefragten Projektmerkmale kennenzulernen.
Das Formular erleichtert es den Gutachtern und den Ratsmitgliedern, sich ein vergleichsfähiges Urteil zu bilden und ist daher verbindlich. Bitte übermitteln Sie den Antrag (Formular und Anhänge) als unterschriebenen Ausdruck sowie als eine Datei per E-Mail an die IBH-Geschäftsstelle.
Die Datei ist nicht geschützt. Beim Ausfüllen der Zeilen im Dokument werden sich die Seitenumbrüche verändern, greifen Sie bei Bezugnahmen bitte auf die Gliederung zurück. Erläuterungen zum Formular sind grau in kursiver Schrift gesetzt. 
Ein Wort zur Mittelherkunft: Neben den Eigenmitteln der Hochschulen stellen die Mitgliedsländer und -kantone der Internationalen Bodenseekonferenz IBK ein „ordentliches Budget“ für den Zeitraum der 3. Leistungsvereinbarung sicher (allerdings unter Haushaltsvorbehalt). Als „ausserordentliches Budget“ wurde zudem ein Rahmenvertrag Interreg-IV abgeschlossen. 
1. Projektname
	(max. 10 Worte)



2. Federführung, Projektpartner

	2.1. Federführende IBH-Hochschule, Projektleiter
(vollständige Adresse, Name, Telefon- und Faxnummer sowie vor allem E-Mail-Adresse des Projektleiters / der Projektleiterin, unter denen sie zu normalen Bürozeiten erreichbar sind)
2.2. Bankverbindung für die Ausgabenerstattung für dieses Projekt
2.3. Projektpartner: Beteiligte IBH-Hochschulen

(vollständige Adresse, Name, Telefon- und Faxnummer sowie vor allem E-Mail-Adresse der Kooperationspartner (Ansprechpartner), unter denen Sie zu normalen Bürozeiten erreichbar sind)




Es müssen mindestens zwei IBH-Mitgliedshochschulen beteiligt sein, die in zwei der vier Mitgliedsstaaten der IBK liegen (A, CH, D, FL). IBH-Projekte sind Kooperationen von Hochschulen, nicht nur von Hochschulangehörigen. Der Vorstand empfiehlt den Projektpartnern, für dieses Projekt einen Kooperationsvertrag miteinander abzuschliessen, damit klar ist, wer welche Kosten des Projekts und die Folgen aus dem Projekt trägt. Sie bilden zusammen die Projektgruppe.
3. Projektbeschreibung

Das Projekt muss einen Beitrag zur Erreichung der Ziele der 3. Leistungsvereinbarung leisten. Bitte begründen Sie sorgfältig und beachten Sie bitte auch den Indikatorenkatalog, der das Berichtswesen beschreibt. 

Der „Abstract“, eine Kurzfassung Ihres Antrages (max. 1.500 Zeichen) wird in den Beschlussvorschlag kopiert, der dem IBH-Kooperationsrat zur Abstimmung vorliegt.
	3.1. Inhalt des Projektes
(auch als Anhang, max. 8 DIN A-Seiten)
3.2. OBLIGATORISCH
A. Beitrag zu den Zielen der IBH (Mehrfachnennungen möglich)
(bei Zustimmung bitte ankreuzen: doppelklicken, „Standardwert“ auf „aktiviert“ setzen)

 FORMCHECKBOX 
  1. Ausbau der grenzüberschreitenden Mobilität von Studierenden und Dozierenden. 
 FORMCHECKBOX 
  2. Weiterentwicklung der hochschulartenübergreifenden Zusammenarbeit als Alleinstellungsmerkmal der IBH.
 FORMCHECKBOX 
  3. Steigerung der regionalen und überregionalen Sichtbarkeit der IBH 
 FORMCHECKBOX 
  4. Aufbau transparenter und effizienter Strukturen im Wissens- und Technologietransfer. Dies betrifft insb. das Potential in Schlüsseltechnologien einschließlich MNT.
 FORMCHECKBOX 
  5. Bildung von gemeinsamen Schwerpunkten in Forschung, Lehre sowie Wissens- und Technologietransfer mit besonderer Relevanz für die regionale Entwicklung.

Bitte begründen Sie die Zuordnung:

(auch als Anhang)
3.2. FALKULTATIV
B. Beitrag zu den Schwerpunktthemen (bitte nur einen Schwerpunkt wählen)
 FORMCHECKBOX 
  1. Energie, Umwelt und Mobilität in der Regio Bodensee

 FORMCHECKBOX 
  2. Regional- und Standortentwicklung im Bereich Bildung, Soziales und Gesundheit der Regio Bodensee 

Bitte begründen Sie die Zuordnung:

(auch als Anhang)
3.3. Projektbeginn/Projektende (spätestens 31.3.2013)
Dauer des Projektes: max. 24 Monate oder 36 Monate mit Nachbewilligung der letzten zwölf Monate
Datum des Beginns: Monat/Jahr
Datum des Endes: Monat/Jahr
3.4. Abstract

(max. 1500 Zeichen) 
3.5. Hinweis auf bereits existierende, hochrangige Gutachten
(z.B. Nationalfond, der DFG o.ä.), falls vorhanden (bitte entweder als Anhang anfügen oder online zugänglich machen)
3.6. Hinweis auf die Vorgeschichte des Projekts

(z.B.: gibt es ein Vorprojekt, in welchem Zusammenhang steht es etc.)




Das Projekt soll nicht länger als 24 bzw. 36 Monate dauern und muss spätestens am 31.12.2013 beendet (als Anschubprojekt) und vollständig abgerechnet sein. 
4. Projektplan, Bericht

Mit dem Arbeits- und Zeitplan, der auch den Einsatz des Personals beschreiben soll, machen Sie Ihr Vorhaben für die Gutachter und den IBH-Kooperationsrat transparent und nachvollziehbar. 

Ist Ihr Projekt bewilligt worden, dienen die Angaben dem Controlling, das anhand der Berichte vorgenommen wird. Daher müssen Sie später Änderungen im Projektverlauf beschreiben und ggf. genehmigen lassen.
Wichtig: Bitte beschreiben Sie den Einsatz der beteiligten Hochschulen und ihre Anteile im Projekt quantitativ und qualitativ. Das dient auch der Erläuterung und dem Verständnis der Kostenangaben im Abschnitt 5.

	4.1. Arbeitsplan, Zeitplan, Personaleinsatz

(Welche Arbeitsschritte sind wann geplant? Wer macht was wann?)(auch als Anhang)



„Meilensteine“ sind Zwischenziele, die dazu dienen, in einem groben Überblick den Grad des Projektverlaufs abzulesen. Es reichen Stichworte als Zitate aus dem Arbeitsplan 4.1. 
	4.2. Meilensteine
(Was liegt wann mit welchem messbaren Ergebnis vor?)



	4.3. Bericht
(bei Zustimmung bitte ankreuzen: doppelklicken, „Standardwert“ auf „aktiviert“ setzen)
 FORMCHECKBOX 
  Ich verpflichte mich, als Projektleiter bei jeder Zwischenabrechnung einen Zwischenbericht zu erstatten sowie einen Schlussbericht bei Schlussabrechnung. Beide Berichtsarten sollten analog zu diesem Formular gegliedert sein. 

 FORMCHECKBOX 
  Ich verpflichte mich, als Projektleiter beim Schlussbericht der Geschäftsstelle die Daten und Angaben zu liefern, die gemäss Indikatorenliste (s. Webseite) für den Bericht an die IBK benötigt werden.




Ihr Bericht sollte eine allgemein gehaltene und möglichst allgemein verständliche Zusammenfassung der Zielsetzungen und der geleisteten Arbeit sein und sollte 5 Seiten nicht überschreiten. Bitte orientieren Sie sich inhaltlich an Ihrem Plan 4.1. und für die Gliederung des Berichts an diesem Formular. Bedingungen und Umstände, welche dem Projekterfolg besonders hinderlich oder förderlich waren, sollten hier erwähnt werden. 
Der Bericht muss für die Öffentlichkeitsarbeit geeignet sein. Bei aller gebotenen Präzision behalten Sie bitte auch den unbeteiligten Leser im Blick. Reichern Sie Ihren Bericht mit Bildern, Grafiken, Tabellen an und machen Sie ihn als Datei zugänglich, um ihn und seine Teile auch für die Geschäftsstelle in Absprache mit Ihnen zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit einsetzbar zu machen.

	4.4. Öffentlichkeitsarbeit
(bei Zustimmung bitte ankreuzen: doppelklicken, „Standardwert“ auf „aktiviert“ setzen)

 FORMCHECKBOX 
  Ich verpflichte mich, mit den Projektpartnern und der Geschäftsstelle Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Dies betrifft die Herausgabe von Drucksachen, Internetseiten und Medienmitteilungen zum Projekt sowie Teilnahmebescheinigungen und/oder Zertifikate, sofern solche produziert werden. Es gelten dafür die Vorgaben der IBH-Geschäftsstelle. Die Text- und Feindaten werden in digitaler Form mit der Bewilligung zur Verfügung gestellt.

Ferner liefere ich in meinen Zwischenberichten und dem Schlussbericht Texte und Bilder, die für die Öffentlichkeitsarbeit der IBH verwendet werden dürfen und bin auch bereit, in zumutbarem Rahmen persönlich für Massnahmen bereitzustehen (z.B. für Interviews o.a.).




Grundsätzlich liegt die Öffentlichkeitsarbeit für das einzelne Projekt – z.B. zur Rekrutierung von Studierenden – bei dem einzelnen Projekt, die Zusammenarbeit mit der IBH-Geschäftsstelle sichert jedoch den gemeinsamen Auftritt und trägt zum Berichtswesen bei. Bitte bedenken Sie dies bei der Festsetzung des Mittelbedarfs (s. Abschnitt 5).
5. Mittelbedarf, Auszahlungsplan
Die Rechungswährung ist Euro, es gibt zwei Kostenarten. Eine Kostenart darf bis zu 20% zu Lasten der anderen überzogen werden. Überziehungen darüber hinaus müssen bei der IBH-Bewilligungsstelle beantragt werden. 

Der Nachweis der Ausgaben für die Erstattung durch die IBH erfolgt durch Originalbelege oder Kopien davon (mit Bestätigung, dass es Kopien von Originalen sind). Die Originalbelege müssen 10 Jahre aufbewahrt werden, um bei einer Prüfung des Verwendungsnachweises vorgelegt werden zu können. 

5.1. Beantragte Mittel

	
	
	2009 

€ (inkl. MwSt.)
	2010 

€ (inkl. MwSt.)
	2011 

€ (inkl. MwSt.)
	2012 

€ (inkl. MwSt.)
	2013 

€ (inkl. MwSt.)

	5.3.
	Personal
	
	
	
	
	

	5.4.
	Sachmittel
	
	
	
	
	

	
	Gesamt
	
	
	
	
	


Am Jahresende können Mittel innerhalb der Projektlaufzeit in das Folgejahr übertragen werden.

5.2. Finanzplan


	Abrechnungs-tranche 
	Zeitraum von - bis
	€uro

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	
	
	

	
	
	


Die Verwendung der Mittel und die Abrechnungsmodalitäten werden auch im schriftlichen Bewilligungsbescheid beschrieben. Bewilligte Mittel werden nach Prüfung der eingereichten Abrechnung mit Nachweis der tatsächlich getätigten Ausgaben ausbezahlt. Die projektbeteiligten Hochschulen müssen somit die Mittel bis zur Auszahlung vorfinanzieren. Die Schlussabrechnung muss binnen dreier Monate nach Projektende eingereicht sein. Bitte sprechen Sie darüber mit Ihrer Haushaltsabteilung. 
5.3. Personalkosten, Stipendien, Honorare (auch Werkverträge)
Wegen des Salärgefälles innerhalb der IBH und der begrenzten Mittel können wir bei den Peronalkosten nicht mit den Höchstsätzen rechnen, sondern eher mit den niedrigen. Der Kooperationsrat hat beschlossen, dass für Forschungstätigkeiten folgende Sätze gelten:

a) für wissenschaftliche Tätigkeiten:


57.600 € (4.800 € monatlich)

b) für nicht-wissenschaftliche Tätigkeiten I:

48.000 € (4.000 € monatlich)

c) für nicht-wissenschaftliche Tätigkeiten II:

44.400 € (3.700 € monatlich)

Bitte benutzen Sie diese Werte zur Formulierung der Personalkosten und geben Sie als Einheit entsprechende „Personenmonate“ an. 
	Name
	Personen-monate
	€uro

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	Begründung 
(mit Bezug auf den Arbeitsplan 4.1., auch als Anhang)




Bitte beachten Sie: Falls der Name der zu beschäftigenden Person zum Antragszeitpunkt noch nicht bekannt ist, setzen Sie „N.N.“ in die Namensspalte ein und schätzen Sie den Mittelbedarf. 

Bei der Abrechnung werden anhand der Angaben aus der Lohnbuchhaltung die tatsächlichen Personalkosten nachgewiesen. Personalausgaben werden über die oben angeführten Sätze hinaus nicht erstattet und dürfen keine Gemeinkosten enthalten.
5.4. Sachmittel:
Bitte geben Sie die Bruttopreise an, d.h. inkl. Mehrwertsteuer. Tragen Sie in der folgenden Tabelle nur die beantragten Gesamtsummen ein, führen Sie die Details der vier Sachmittel-Kategorien bitte in einem Anhang „Sachmittel“ auf.
Zum Verbrauchsmaterial zählen nicht Büromaterial und die Einrichtung eines Arbeitsplatzes, diese sollen eine Eigenleistung der IBH-Hochschule darstellen.
Reisekosten müssen in einem unmittelbaren Zusammenhang mit dem beantragten Projekt stehen. 

	Sachmittel (s. dazu die Anlage „Sachmittel“)
	€

	a) Verbrauchsmaterial und Sachmittel < 400 €uro:
	

	b) Reisekosten:
	

	c) Gegenstände > 400,- €uro
	

	d) Öffentlichkeitsarbeit:
	

	Gesamt:
	


	Begründungen 
(mit Bezug auf den Arbeitsplan 4.1., auch als Anhang)

a) Verbrauchsmaterial und Sachmittel < 400 €uro
b) Reisekosten
c) Gegenstände > 400,- €uro

d) Öffentlichkeitsarbeit



5.5. Kofinanzierungen durch Dritte

Sie sind Voraussetzung für einen Antrag für ein Forschungsvorhaben. Der Antrag muss eine Aussage machen über die Beteiligung von Dritten (also über die IBH und die beteiligten Hochschulen hinaus) an der Finanzierung des Projekts, womit sie auch unter dem Aspekt des Technologietransfers gesehen werden können (IBH-Kooperationsrat 30.05.05).

	


6. Erklärungen 
(bei Zustimmung bitte ankreuzen: doppelklicken, „Standardwert“ auf „aktiviert“ setzen)

 FORMCHECKBOX 
  Wir, die federführende Hochschule, erkennen die Regeln des Verfahrensmodells sowie die des Finanzierungs- und Abrechnungsmodells an. Wir sind uns bewusst, dass Kostenüberschreitungen zu Lasten der Projektgruppe gehen und haben die Projektpartner über die gesamtschuldnerische Haftung jedes Projektpartners im Projekt informiert.
 FORMCHECKBOX 
  Wir sind uns bewusst, dass wir dem Projekt nur Ausgaben zurechnen dürfen, die wir in diesem Antrag beschrieben haben, die nach Erhalt des Bewilligungsschreibens angefallen sind und die nicht durch allfällige Auflagen des IBH-Kooperationsrat ausgeschlossen wurden. 

 FORMCHECKBOX 
  Wir bestätigen für den Fall, dass dieser Antrag, wenn er in der Geschäftsstelle per E-Mail noch ohne Unterschriften eingereicht wurde, identisch mit dem von den IBH-Kooperationsrat-Mitgliedern und Projektverantwortlichen tatsächlich unterschriebenen Antrag ist. 

7. Unterschriften des Kooperationsratmitglieds und des Projektleiters
A. Projektleitende Hochschule

__________________________________________________________________________________Ort, Datum






Unterschrift Kooperationsratmitglied

__________________________________________________________________________________Ort, Datum






Unterschrift Projektleiter
B. Partnerhochschule 

__________________________________________________________________________________Ort, Datum






Unterschrift Kooperationsratmitglied

__________________________________________________________________________________Ort, Datum






Unterschrift Projektpartner
Wenn mehr als eine Partnerhochschule am Projekt teilnimmt, bitte die Unterschriftenzeilen entsprechend kopieren und zur Unterschrift vorlegen. 

Falls Sie Ihrem Antrag Anhänge anfügen wollen (z.B. „Sachmittel“), dann bitte in diesem Dokument durch Anfügen weiterer Seiten. 


�





NEU: Volumenbegrenzung:





Ihr Antrag soll 25 Seiten nicht überschreiten (mit Anhängen).





NEU: Volumenbegrenzung:





Ihr Antrag soll 25 Seiten nicht überschreiten (mit Anhängen).








Geschäftsstelle der Internationalen Bodensee-Hochschule

info@bodenseehochschule.org


